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vie elsäsfische Presse und Herr v . Uöller.
Stras -bnrg, 7 . Äug. Die hiesige Presse widmet der Ernennung des

Oberpräsidenten v . Koller zum reichsländischcn Staatssekretär ein¬
gehende Betrachtungen, welche zum überwiegenden Theil in der Auf¬
fassung gipfeln, daß man das Unvermeidliche mit Würde tragen und
die Thaten des neuen Staatssekretärs abwarten mutz . Die national -
liberale „Straßburger Post" führt aus , die Bevölkerung habe einmüthig

«tvie kau»! ie gegen Herrn v . Kollers Ernennung zum Staatssekretär eine
offene und loyale Opposition gemacht , die aber nichts fruchtete. Es

' -väre widersinnig, diese Opposition jetzt ohne weiteres fortzusetzen ; die
; Gerechtigkeit und das LandcStntercssc erfordern , datz man von jetzt ab
■den Staatssekretär von Kölker nach seinen Thaten und lediglich nach
>seinen Thaten benrtheile, gleich als ob er als ein unbeschriebenes Blatt
chierhergeiommcnwäre . Der klerikale „ Elsäss . Bolksbote" gibt der Mein-
; urig Ausdruck , Koller habe vielleicht mittlerweile manches gelernt und
verges,en . Ob er seine Mission in friedlichem und versöhnendem Sinne

ftöse, müsse die Zukunft lehren . Der Diktaturkarren werde vielleicht über
den „ Bolksbot '-n " hinwegfahrcn und ihn zermalmen, trotzdem werde er
den Mantel nicht nach dem Wind hängen.

Die demokratische „Straßburger Bürgerztg ." schreibt , was der
kommende Mann bringen soll und bringen wird , ist in der Zeiten Hinter¬
grund verbürgen. Man wird in Elsah -Lothringen Herrn von Köller ohne
Voreingenommenheit begegnen und den Chef des elsaß-lothringischen
Ministeriums nicht nach seiner Vergangenheit , nicht nach seinem
Renomm^ , sondern einzig nach seinen Thaten beurtheilen . Die Ver¬
gangenheit des Herrn von Köller läßt nichts Gutes erwarten . Der
Vater der Umsturzvorlage, der Urheber der schleswig - holsteinischen Aus¬
weisungen war bisher ein Freund der Gewaltpolitik . Ist er gesonnen,
in Elsaß-Lothringen diese Bahnen aufs neue zu wandeln , so wird dies
nicht nur ein Dornenpfad für das Land , sondern zweifellos auch für
Herrn von Köller selbst, dessen Regiment unfruchtbar und verhaßt sein
und an der cinmüthigen Abneigung und Verbitterung der Jevölkerung
scheitern würde. Hat Herr v . Köller aus den Erfahrungen der Ver¬
gangenheit gelernt , datz für die grohjährige Bevölkerung Elsatz -Lothrin -
gens nicht eine Politik des Knebels am Platz ist , um so besser .

Die liberale „Straßb . Ztg." führt aus : Der kommende Staats¬
sekretär weist zur Genüge, was mau im Land von ihm befürchtet. Was
inan von ihm hofft. ist ein auf staatlicher Grundlage beruhendes Regi¬
ment. das kein Ansehen der Person kennt und sich durch Besitz und Titel
nicht impouiren läht , eine Pflege all der Anzeichen , die auf das Er -

Der Sängerkrieg am Rhein .
Wie schon mitgetheilt wurde , ist die Vertheilung der Preise bei dem

von dem Jubiläumsverein „ Polybymnia " in Köln veranstalteten Inter¬
nationalen Prcissingen insofern zu einem grohen Sängerstreu , geworden,
als eine Anzahl der deutschen Vereine sich benachthciligt fühlten , weil
die ausländischen Preisrichter nach ihrer Meinung offenbar die aus¬
ländischen ( belgischen und holländischen ) Vereine ' bevorzugten und
darum die Zucrkennung des Kaiserpreises an den Haarlemer Verein
„Saug und Freundschaft" eine Ungerechtigkeit sei . Die „Köln. Z .

"

Priugt nun über die Preisverrheilung folgenden Bericht :
Dienstag Vormittag fand im grotzen Gürzenichsaale die Preis -

DtrtfeeUung durch den Vertreter des dienstlich behinderten Oberbürger¬
meister . den Beigeordneten Bürgermeister Dr . Fuchs, statt . Der Kölner
Liederkrcis erfreute die große Versammlung unter Professor Kroegels
Leitung zunächst durch eine packende Wiedergabe von Hegars schönem
Tonbllde „ In den Alpen"

. Dr . Fuchs hielt: sodann eine Ansprache ,
worin er betonte, das Fest , das einen so schönen Anfang nahm und einen
so fröhlichen Verlauf hatte , klinge durch die uns gewordene Trauerbot¬
schaft nicht in der erhofften Weise aus . Wie wir unser Fest mit einem
Kaiserhoch begannen, so richten wir jetzt schmerzerfüllt unfern Blick nach
Eronberg , wo unser allgeliebter Kaiser am Todtenbett seiner Mutter
tvetlt. Sie , meine Herren , darf ich wohl bitten , sich znm ehrenden An¬
gedenken an die Hingeschiedene von Ihren Sitzen zu erheben. ( Dies ge¬
schah . ) Er übermittelte dann allen Siegern im Wettstreit als Vertreter
des Oberbürgermeisters die herzlichsten Glückwünsche der Stadt Köln.
Der Vorsitzende der Polvhymnia sprach allen, die mtigeholfen hatten ,
c,n so grotzartiges und denkwürdiges Fest zu veranstalten , seinen tief¬
gefühlten Dank aus . Dr . Fuchs leerte den mit edlem Rebenblüi gefüllten
Pokal, den die Fürstin Albrecht von Solms - Braunfcls dem Jubelverein
geschenkt hat , aus das Wohl der Sieger . Herr Marx und Musikdirektor
Prof . Zöllner thaten dasselbe.

Pros . Zöllner führte als Obmann der Preisrichter ( unter welchen
sia, aua , niedrere badische Herren befanden ) aus . cS st , zwar nicht üblich ,
datz ein Preisgericht in irgendwelcher Form über sein Votum Rechen¬
schaft ablege . Auf Wunsch des Vorsitzenden aber wolle er einige Worte

I
wachen des politischen Interesses unserer Bevölkerung Hinweisen , das zu
politischer Mitarbeit durch freiheitliche Reformen herangezogen werden
mutz , eine Haltung , die eS klerikalen Velleitätcn gegenüber an der Wahr¬
ung der staatlichenAutorität nicht fehlen läht , und endlich eine Berücksich¬
tigung unserer eigenarrigen und schwierigen Verhältnisse, wo Takt , Nach¬
sicht und Weitherzigkeit weit bessere Resultate zeitigen als Ungeduld
und Strenge .

Das liberale altclsässische „Journal " erklärt : Für Herrn von
Köller handle es sich darum , entschlossen ans Werk zu gehen. Ohne
Zweifel werde das erste, was er thun wird , ein ordentlicher Schlag in
den Froschteich sein , un, die Schreier zur Vernunft zu bringen und ihnen
begreiflich zu machen , datz sie mit Unrecht geschimpft hätten Md über die
Grenze ihrer Befugnisse gegangen sind , indem sie sich zu Schiedsrichtern
über das Thun und Lassen dieses Herrn und Meisters aufgeworfen haben.
Im Uebrigen müsse man Herrn von Köller erst an der Arbeit sehen , um
die ihm nachgerühmte Schneidigkeit und die feste Hand beurtheilen zu
können . Der liberale „Mülbauser Erpreß " meint : Wenn Herr von
Köller als Unterstaatssekretär auch kein gutes Andenken hinterlassen
habe, so dürfe man nicht vergessen , datz die heutige Situation eine ganz
andere sei , als damals . Die Verhältnisse im Reichslande können auch
nicht mit denen in Schleswig-Holstein verglichen werden. Man dürfe
wohl hoffen , dass der neue Staatssekretär sich den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen anpaffen werde . Die parteilosen „Straßburger Neuesten
Nachrichten " sind überzeugt, dass der Mann , den der Kaiser mit seinem
vollen Vertrauen ehre , mit den besten Absichten in das Land komme .
Sollte er der Mann mit dem eisernen Kehrbesen sein , so hätten wir gar
nichts cinzuwenden, wenn er ihn gegen einzelne Notabein benützte .

Berlin , 8 . Aug . Die Ernennung des Herrn von Köller zum
Staatssertetär von Elsaß - Lothringen wird von mancher Seite als ein
Zeichen der Verschärfung der Diktatur angesehen . Der „Bors . -Ztg .

"
wird von beachtenswerther Seite geschrieben , datz es sich bei der stattge¬
habten Personalveränderung lediglich darum handle , den überwiegenden
Einfluß auf den Gang der Geschäfte , den die Notabeln in der letzten Zeit
wieder gewonnen haben, zu bekämpfen . Es ist nicht unmöglich, datz die
Erbitterung des Monarchen über die eingeriffenen Verhältnisse auch den
Statthalter » der sie duldete, veranlaßt , um Enthebung von seinem Posten
nachzusuchen .

Geschäftsverluste bei Landestrauer.
Durch tzie anläßlich des Ttzdes der Kaiserin Friedrich in Preu¬

ßen ungeordnete Landestrauer werden dort Theater und Bcrgnüg -
ungslokale, deren Vorstellungen bis znm Beisetzungstage unter¬
bleiben müssen , materiell ziemlich schwer betroffen. Mir Bezug auf
die Theater , die gegenwärtig in Berlin spielen , wird Folgendes
znsamwengestellt: Das Deutsche Theater zahlt bei einer Landes¬
trauer bis zu drei Tagen sämmtlichen Mitgliedern volle Gage und
'das Spielhonorar , boi einer Larkdestrauer bis zu acht Tagen ein
Drittel des vertragsmäßigen Gehalts ; voraussichtlich wiftd indeß
die Direktion bis zur Aufhebung des Spielverbdts volle Zahlung
leisten . Seinen täglichen Verlnst beziffert das Theater mit 1800 M .
Im Lessing-Thealer bricht bas Wiener Josefftädter Theater sein
Gastspiel ab . Die Mitglieder etzhalten den dritten Theil ihrer
Gäge . Direktor Jarno gibt seinen Verlust mit 1400 Mk . täglich
an . Tie Direktion der Sommer -Oper im Berliner Theater hat
sänmMche Verträge mit den Mitgliedern gelöst ; die Künstler er¬
haltet: keinerlei Entschädigung. Das Gleiche ist beim Mcßthalcr
Ensemble der Fall , das im Neuen Theater sein Gastspiel abbricht.
Das Bunte Theater des Herrn v . Wolzogen zahlt seinen Kräften
den dritten Theil der Gage ; der tägliche Verlust beträgt hier 1000
Mark . Erwähnt sei noch , daß infolge des Verbotes aller Lustbar¬
keiten die Verträge sämmtlicher Musiker als gelöst zu betrachten
sind .

über das Ergebnitz des Wettstreits der höchsten internationalen Ehren¬
klasse sprechen : „ Wie ich gehört habe , und es kann ja auch nicht ver-
lvundern, ist eine gewisse Unzufriedenheit bei denjenigen Vereinen ein¬
getreten, die nicht den ersten Preis bekommen haben. Aber nur ein
Verein konnte den ersten Preis erhalten . Das eventuelle Resultat war
aber von Anfang alt mir gerade so schleierhaft wie meinen Kollegen.
Gestern hätten wir faktisch für erste Preise vertheilen müssen . Das war
aber nicht möglich . Die Vereine, die nun deit 3 . , 4 . und 5 .
Preis erhielten, sollen in diesem besonderen Falle gar nicht glauben , datz
dies eine Zurücksetzung für sie sei. Der Zufall hat den Ausschlag geben
müssen , weil die Leistungen zu glcichwcrthig waren .

"
Herr Marx erinnerte noch kurz daran , datz das Urtheil der Preis¬

richter als gerecht und richtig unbedingt anzuerkennen sei . Hierauf
zogen in langer Reihe die Vertreter der sieggekrönten Vereine ( darunter
die mit dem 2 . Preis gekrönte Mannheimer Liederhalle) an dem Gaben¬
tisch vorüber und empfingen unter Beglückwünschungen ihren Preis aus
der Hand des Stadtvcrtrcters , indem jeder auf den Spender des Preises ,
den Kaiser, den Kronprinzen, den Erbgrotzherzog von Baden , ein Hoch
ausbrachte.

Dann war die Orphea aus Aachen daran , den Preis des Prinzen
Heinrich entgegenzunehmcn . Ein Vertreter der Orphea betrat aber das
Podium und sprach : „ Bei aller Hochachtung vor dem Prinzen Heinrich
mutz ich hier erklären, daß wir mit dem Urtheilssprucheder Herren Preis¬
richter nicht einverstanden sind .

" Professor Zöllner verließ den Saal .
Die im östlichen Theilc des Saales zusammensitzenden Unzufriedenen
spendeten demonstrativen Beifall, dem aber stürmische Pfuirufe folgten .
Dr . . Fuchs bedauerte diese Kundgebungen aufs tiefste und sagte, datz er
dem Redner , falls er in dieser Weise fortfahrc , das Wort entziehen
müsse . Der Aachener Herr fuhr fort : „ Wir protcstiren und verzichten
ans den Preis . Mögen Sie ihn zu Gunsten der Armen der Stadt ver-
wertben. Der Krrfeldrr Sängerbund hat mich beauftragt ^. . .

" Die
letzten Worte des Aacheners wurden von einem tausendfältigen Pfuiubertöm und eine Entrüstung fvndergleichrn machte sich bemerkbar.

Nochmals versuchte Dr . Fuchs die erregte» Gemüiher zu besänftigen ,aber dann erschien ein Vertreter des Krefekder Sängrrtmnder -. In
ruhigerer Weise als sein Vorredner aus Aachen erklärte er ; hätten

Die demokratische „Volksztg.
" knüpft daran den Gedanken

einer Entschädigung und schreibt : Es erscheint uns billig , daß ,
wenn in Verfolg einer allgemein anbefohlenen Landestrauer der¬
artige schwere Schädigungen eintreten, den ohne ihr Verschulden
davon Betroffenen eine Entschädigunggewährt werde. Es ist eine
Arr force majeure , der sie sich beugen müssen. In solchen Fällen «
erfordert es die Gerechtigkeit , daß der Versuch eines Ausgleichs «des
entstandenen Schadens mit tauglichen Mitteln gemacht werde.
Demgemäß erwarten wir weiter von den volkssreundlichen Abge¬
ordneten , daß sie einen Gesetzentwurf vorbereiteten und in der
nächsten Session beantragen, daß im Falle einer polizeilich angeord¬
neten Landestrauer die durch ein Theater-, Konzert- und sonstiges
Lustbarkeits -Verbot Geschädigten für den ihnen daraus erwachsen -
den wirthschaftliche « Verlust schadlos zu lhalten seien .

Aus Baden .
* Mannheim , 8 . Aug. Die heutige Nummer des Gesetz- und Ver¬

ordnungsblatt veröffentlicht die Rrckarvorlaud-Ordnung für Mannheim
vom 10 . Juli ds . Js .

* Donaueschingen, 7 . Aug. Für den Wahlbezirk Donauefchingen
stellt das C e n t r u m Herrn Dr . Metzger , Arzt in Durbach , gebürtig
aus Neudingen, wieder als Kandidaten auf . Metzger erhielt bei der
letzten Wahl 45 , der natl . Kandidat Fieser 62 Stimmen . ( Sch. M . )

Badische Chronik.
Id Meckcsheim , 7 . Aug . Endlich wird es hier mit Erstellung

der elektrischen Beleuchtung » ernst . Die Pfosten der Ebdöllampen
an den Straßen werden entfernt un!d 'dafür starke Tannenstämme
avfgerichtet, auf welchen die Leitung fortgeführt wird . Nachdem
voriges Jahr um diese Zeit die Loitungsdrähte in dm Häusern
schon gelegt wurde, so kann man von keiner llebereilung des Ge¬
schäftes sprechm . — Mit Einheimjung der Fruchtcrnte ist man noch
nicht ganz fertig : die Anpflanzung verschiedener neuer Sorten
Gerste, Weizen und Hafer verzögern das Reifen derselben oft schr.
Der Ertrag an Stroh und Körnern ist bei Weizen, Spelz und
Hafer ziemlich gut, bei 'Gerste und Roggen bis gut . Die Obsternte
fällt spärlich ans ; nur hie und da sieht man einen Apfel - und
Birstbaum mit Fvüchtm behängen; Zwetschgen, Pflaumen giebt
es gar keine . Ter zweite Schnitt Klee und das Dshmtgvas fällt
auch spärlich aus ; die Dickrübm sind noch zurück, nur der Pferde -
zalhnnrais stützt schön .

* Dittighcim , 6 . Aug. Heute Nachmittag wurde hier der
87 jährige Alt -Polizeidiener Franz Hellmuth außerhalb 'des Ortes
von einSm kleinen Kinderwagen umgeworfen und lt . „Bäd . Tau -
lberztg .

" «schwer verletzt. Glücklicherweise warm sofort einige
Sanitäter zur Stelle und legtm dem Verletzten einen Verband an .

* Eschelbach , 5 . Aug . Aus unserer Mitte schied am vergangenen
Mittwoch nach 8jähriger Thätigkeit unser allgemein beliebter Geistlicher
Herr Dekan W e i d e m e i e r , um in seinen neuen Wirkungskreis in
Karlsruhe einzutreten . Um noch einmal einen Abend mit ihm und
seiner werthcn Frau in Gemüthlichkeit verbringen zu können , veran¬
stalteten seine hiesigen Freunde ein gemeinsames Abendessen im Gast¬
haus zur „Krone"

, da der Scheidende jeden offiziellen Abschied abgelehnt
hatte . Die herzlichen Worte, die ihm und seiner Frau an diesem Abend
von seinen Freunden gewidmet wurden, erwiderte der Scheidende in
gleicher Weise mit der Versicherung treuen Andenkens . Der Abschicds -
gottesdienst am vorhergegangenenSonntag war so zahlreich besucht , daß
in der grohen Kirche kein Platz unbesetzt blieb , gewiß ein Beweis für die
große Beliebtheit und Anhänglichkeit bei seiner Kirchengemeinde ; auch
der Äirchenchor hat den Abschiedsgottesdienst mit einem ganz neu ein¬
gelernten Abschiedslied verherrlicht . Am Mittwoch Nachmittag wurde

den uns zuerkanntcn Preis ( des Landeshauptmanns der Rheinprovinz )
angenommen , wenn Professor Zöllner seine Erläuterungen bezüglich fünf
erster Preise gestern bei der Verkündigung des Ergebnisses und nicht erst
beute gegeben hätte . Ich bin zu der Erklärung beauftragt , datz wir auf
den Preis leider verzichten müssen .

" Wiederum wiederholten sich die Hin -
und Gegenrufe und die Aufregung erreichte ihren Höhepunkt . Der an¬
wesende Verein La Concorde - Verviers bekundete seinen Verzicht aus den
Preis ( Ehrengabe des Kölner Männer - Gcsang -Vereins ) durch Zurufe
und Nichterscheinen nach Aufruf.

Dr . Fuchs bedauerte, daß das friedlich begonnene Fest in solcher
Weise ausklingen müsse. Dem Komitee sei man grotzen Dank schuldig ,
daß es gewagt habe , mit einem solchen Wettstreit an die Oeffentlichkcit
zu treten . Es habe jetzt gesehen, welchen peinlichen Auftritten man sich
dabei aussetze . Er danke dem Komitee und am allerherzlichsten den
Preisrichtern , die ein schwieriges Amt übernommen hätten . Er bäte die
Herren , doch nicht so kleinlich zu sein und sich versöhnlich die Hände zu
reichen . ( Erregte Rufe : Nein , nein ! ) Beigeordneter Fuchs beeilte sich
nun , den Festakt mit einem Hoch auf die Polyhhmnia und einem Kaiser¬
hoch zu schlichen .

Die Berechtigung der Vereine zu einer sachlichen Kritik der Prcis -
gerichtscnrschcidungen , so schließt der Bericht , soll an und für sich nicht
bezweifelt werden, wenngleich solche Kritik in der Regel sehr wenig prak¬
tischen Werth haben wird. Es ist daran zu erinnern , daß die Vereine ,
die zum Wettstreit kommen , sich der unparteiischen Entscheidung des
Preisgerichts selbst unterwerfen. Die Art und Weise aber , wie die Un¬
zufriedenen bei dieser Gelegenheit ihrem Unmuth Luft machten , verdient
schärfsten Tadel . Nur ein wenig Taktgefühl hätte den Herren sagen
müssen , was ihre Pflicht war gegenüber der „Polhhymnia " und vor
allem gegenüber den Stiftern der ihnen zuerkannten Ehrenpreise . Die
Herren haben in dieser Beziehung von einfachen Landleuten rm schlichten
Rock, die mit höflichem Dank eine silberne Medaille entgegennahnien .erne unseres Erachtens recht bittere Lcbre empfangen . Es mutz als aus¬
geschlossen erscheinen , datz der Verein „Orphca" -Aachen. der die Gabe des
Prinzen Heinrich von Preußen so brüsk znrückivics, noch jemals zu einem
Weikstrerr, bei dem cs einen Preis von höchster oder hoher Stelle zu er »,
ringen gllr. zugelassen wird.
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der Herr Dekan von einer großen Zahl seiner Freunde zur Bahn geleitet.
Mit Herrn Stadtpfarrer Weidemeier scheidet ein Mann aus unserer
Mitte , der durch seine vortrefflichen Geistes- und Herzenseigenschaften,
durch seine hervorragende Rednergabe sich die Hochachtung und Zuneig¬
ung der gesummten hiesigen Einwohnerschaft ohne Ausnahme erworben
hatte. (Sinsheimer „ Landbotc" .)

* Pforzheim, 8 . A-ug . Gestern Abend sind die 80 Sänger der
Gesellschaft „Freundschaft", welche bei dem internationalen Ge-
sangswettstreit in Köln einen Preis errangen , zurückgekehrt , von
den hiesigen vereinigten Gesangvereinen und vielen hundert Per¬
sonen öüf 'dem Bahnhöfe empfangen worden. Als der Zug einlief,
spielte die Stadt -(Feuerwehr -)K«pelle und das Publikum brach in
Hochrufe aus . Dann wurde dem Vereinsdirigenten , Herrn Real-
lehrer Epp , von einer der anwesenden weißgekleideten Empfangs¬
damen lt . „Pf . 21.

" ein Lorbeerkranz überreicht, während den Sän¬
gern Blumensträußchen dargsboten wurden .

rfP Achern , 7. Slug. Wie berichtet wird, ist hier eine Züchterei -
anlage von Weinbergschnecken (mit dem Hänschen) angelegt .
Für 100 Stück großer Schnecken werde» 20 Pf . bezahlt.

■ * Petersthal (Renchthal) , 7 . Ang . Der 56 Jahre alte ver-
heirathete Lüdw. Keßler (Bühlbauer ) hat sich heute Nacht lr .
„Renchth.

" in einem Anfall von Schwermuth erhängt .* Gengenbach , 7 . Aug. Der Bürgerausschuß beschloß, den Geistl.
Rath und Stadtpfarrer Theodor Burger , der am 20 . August das 50-
jährige Priesterjubiläum feiert , zum Ehrenbürger der Stadt zu
ernennen . In der Urkunde wird betont , daß Herr Burger jeder Zeit be¬
strebt gewesen sei, den konfessionellen Frieden zu wahren und zu erhalten .
Der Beschluß wurde einstimmig gefaßt . Geistl. Rath Burger wirkt seit
1888 in Gengenbach . Vor vielen Jahren war er auch einmal Pfarrvex -
weser in Ettlingen . ( Bd . Ldsm. )* Pfullendorf , 6 . Aug . Bei der hurtigen Hebammenprüfung
unter Krvisoberhebearzt Dr . Stefan von Donaueschingenwurden
lt . „P f. A .

" die Hebamme Steckeler von Herdwangen und
Hebamme R e b h o l z von Winteksulgen mit Geldgeschenken
prämiert .

Ans de »» Nachbarländern .' ' * Herrenalb . 7. Aug. In diesem Monat sind es 25 Jahre , seitdem
die hiesige katholische Kapelle eingeweiht wurde. Aus diesem Anlaß
findet am nächsten Dienstag , den 13 . ds . Mts . Vormittags 9. Uhr in der
Kapelle Hochamt und Predigt statt , gehalten von Herrn Generalvikar
Ege aus Rottenburg . Die Kapelle ist bekanntlich Privatbesitz und ver¬
dankt ihr Entstehen der Wohlthätigkeit des Frl . von Kleudgen. — Am
letzten Samstag Abend wurde ein hiesiger Kurgast auf der Straße voneinem Blutsturz befallen, was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte . Der
Verstorbene wurde zur Beerdigung in seine Heimath (Crefeld) ge¬
bracht. Mad . Ldsm. )

— Kaiserslautern , 8 . Aug . (Tel .) Wie die „Pfälzische
Presse" meldet, ist der Vorstand des Borschußvereins zu Landstuhl,'der Fabrikant Herle, Mitinhaber der Firma Bum u. Herle in
Landstuhl seit 3 Wochen flüchtig . Derselbe wird steckbrieflich ver¬
folgt . 200 000 Mk. Wechselaccepte sind ohne Deckung. Der Kon¬
kurs des Dorschußvereins ist unausbleibliche Die Firma Bum u.
Herle stellte die Zahlungen ei«.

ige , darunter 1 ( 1 bezw . 1 ) Mansardenwohnung ; 44 ( 46 bezw . 43)
fünfzimmerigc; 33 (33 bezw . 37 ) sechszimmerige ; 13 ( 11 bezw . 14)
siebenzimmerigeund 10 ( 10 bezw . 14 ) Wohnungen mit acht und mehr
Zimmern . Von den leerstehenden Wohnungen sollten durchschnittlich
kosten : die einzimmerigen Stockwerkwohnungen 140 Mk . ( 161 Mark
bezw . 144 Mk . ) , die Mansardenwohnungen 123 Mk . ( 140 Mk . bezw .142 Mk ) ; die zweizimmerigen Stockwcrkwohnungen224 Mk. ( 226 Mk.
bezw . 285 Mk. ) , die Mansardenwohnungen 188 Mk. ( 193 Mk . bezw .208 Mk . ) ; die dreizimmerigen Stockwerkwohnungen383 Mk . ( 352 Mk.
bezw . 365 Mk . ) ; die Mansardenwohnungen 240 Mark ( 276 Mark
bezw . 245 Mk . ) ; die vierzimmerigen Stockwerkwohnungen669 Mark
( bezw . 577 Mk . bezw . 581 Mk . ) ; die Mansardenwohnungen 300 Mark
( 260 Mk . bezw . 420 Mk . ) ; die fünfzimmerigen Stockwerkwohnungen836 Mk . ( 896 Mk . bezw . 980 Mk . ) ; die sechszimmerigen 1297 Mk.
( 1253 Mk . bezw . 1146 Mk . ) ; die siebenzimmerigen 1415 Mk . ( 1636
bezw . 1471 Mk . ; die Wohnungen mit 8 und mehr Zimmern 1975 Mk.
( 1940 Ml . bezw . 2314 Mk . ) . Von den 413 leerstehenden Wohnungenwurden frei : 853 in diesem Jahr , in früherer Zeit 60.

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 8. August .

8t .
' A . Statistik der leerstehenden Wohnungen .' Folgendes ist das Ergebnitz der Mitte Juli in der hiesigen Stadt

von Seiten des statistischen Amts wiederum vorgenommenen Zählungder leerstehendenWohnungen, wobei die in Klammern beigefügten Zahlen
die Ergebnisse der A p r i l zählung dieses Jahres und der I u l i zählung1900 bezeichnen : Als leerstehendwurden 324 (245 bezw . 320 ) Stock¬
werkwohnungenund 89 .( 54 bezw . 66 ) Mansardenwohnungen , im ganzen413 .( 349 bezw . 376 ) Wohnungen ermittelt . Davon lagen 103 ( 97
bezw . 60 ) in der inneren Weststadt , 71 ( 37 bezw . 56 ) in der inneren Ost¬
stadt, 7 ( 8 bezw . 7 ) im alten Hardtwaldstadttheil . 30 ( 24 bezw . 58 ) in

«der äußeren Oststadt. 49 (45 bezw . 57) in der Südstadt 3 (3 bezw . 8
imStadtgartenviertel , 109 ( 102 bez . 104 ) in derSüdweststadt, 0 ( 0bez .8 ) '

; im neuen Hardtwaldstadttheil , 41 ( 33 bezw . 18 ) in Mühlburg . Aufdie Hauptbauviertel , die äußere Oststadt- , die Süd - und Südweststadt ent¬
fielen mithin 188 ( 171 bezw . 219 ) Wohnungen, das ist fast die Hälftealler leerstehenden Wohnungen. Ordnet man die leerstehenden Wohn¬ungen nach Zimmergrößenklassenmit Unterscheidung der Stockwerk - und
Mansardenwohnungen, welch letztere aber nur in den 4 ersten Größen¬
klassen vorkamen , so waren es 18 ( 14 bezw . 20 ) einzimmerige Wohn¬ungen , darunter 8 ( 2 bezw . 7 ) Mansardenwohnungen ; 169

. ( 106 bezw . 117 ) zweizimmerige, darunter 63 ( 36 bezw .35 ) Mansardenwohnungen ; 82 ( 73 bezw . 83 ) dreizimmerige, darunter47 ^( 15 bezw . ,13 ) Mansardenwohnungen ; 54 ( 56 bezw . 48 vierzimmer-

BermischteS .
— Breslau , 8 . Aug . (Tel .) Prinz Ludwig von Bayern über¬

nahm, Wie die „Schles. Ztg .
" meldet, das Protektorat über den

■vom 1 —5 . September zu Breslau stattfindenden 5. Verbandstagdes deutsch-österreichischen Verbandes für Binnenschifffahrt.- — Insterburg , 8 . Aug . (Tel . ) Wie die „Ostd . Bolksz.
"

meldet, hat der Gutsbesitzer HÄuPtmann a . D . Hoffman« auf
: seinem Gute Wilhelmsthal im Kreise Ortelsburg seine beiden
Kinder im Alter von 5 und 7 Jahren umgebracht und sich dann
selbst erschossen . Ungünstige wirthschaftliche Vcrhältniffc und der
Umstand, daß seine Frau mit dem jüngste » Kinde ihn verlassen hat,

; sollen den Mann zu der Dhat veranlaßt haben.
X Köln, 8 . Aug . (Tel . ) Die Nachwehen der Schwindeleien

Terlindens machen sich fortgesetzt fühlbar . Bei der schon
gestern gemeldeten durch den TerlindenMen Krach herbeigeführten
'Zahlungseinstellung der Seidenfirma Puller und Corthum Gel¬
dern, welche 150 mechanische uNd mehrere hundert HaNdstÜhle be¬
schäftigte , sind auch Krefelder Häuser und eine Anzahl Privatleute

■durch Übernahme von Bürgschaften betheiligt , unter letzteren
' figuriren Beträge von 80—100 000 Mark.

Wahn, 6 . Aug. Hier versuchte ein Unteroffizier des 3 . Fußar -
Mevie -Regiments , das in Wabn eine Schießübung abhält , auf
ssiner Stube eine nnkrepirte Granate mit einem Hammer ausein¬
ander zn schlagen. Hierdurch entlud sich das Geschoß, riß dem
Unteroffizier beide Hände weg und verletzte ihn so schwer am Üntcr-
körper, daß er kurz nachher starb.

bä Aochum , 8. Ang. (Tel.) Zn einer Anzahl von Ortschaften
der Umgebung tritt die Ruhrkrankheit epidemisch auf. Zn
Haukan sind bereits 18 Personen an der Ruhr gestorben .

Hamburg , 7 . Aug . Der Sultan hat dem Kaiser bekanntlich
eine Anzahl von Teppichen und Pferden zum Geschenk gemacht .
Als Gegengeschenk des Kaisers wurde hier ein großer Thicrtrans «
Port , bestehend aus Löwen, Königstigern , Leopastden , Bären , Hir¬
schen , indischen und japanischen Kranichen und Papageien nach
Magazan «verladen. Ae Thiere sind im Auftrag des Kaisers von
Hagenbecks Thierpark gekauft worden «und sollen dem neu ange¬
legte« Zoologischen Garten des Sultans einverleibt werden. T . R.

; — Paris , 8 . Aug. (Tel .) Oberstleutnant Picquart erhielt
von seinen ehemaligen Straßburger Schulkollrgcn ein Ehrcn-
Geschenk, ein Bild, welches das alte Banner der Stadt Straßburg

, barstellt.

kl . Zolltarifentwurf . Vom Großherzoglichen Ministeriumdes Innern sind die Handelskammern eingeladen worden, ihm
etwaige Bemerkungen und Wünsche zu denr Entwürfe eines neuen
Zolltarifgesetzes mit Zolltarif mitzutheilen . Im Hinblick auf die
hierfür den Handelskammern gestellte Frist bittet die Karlsricher
Handelskammer ihre Wahlberechtigten, ihr solche Bemerkungen
und Wünsche bis spätestens zum 20 . l . Mts . zu unterbreiten .* Karlsruher Rhemhafen-Schiffsvcrkehr. Am 6 . August sind
angekommen „Johann Heinrich " und „Johann Wilhelm" mit
Kohlen.x Pas Züadilche Militär - Wereinsvkatt widmet in seiner
neuesten Nummer der dahingeschiedene» Kaiserin Friedrich
einen warmen Nachruf.

§ Unfall . Heute Vormittag 9 Uhr schlug am Mühlburger¬
thor ein von einem Offiziersburschongeführtes Pferd infolge plötz¬
lichen Erschreckens aus und traf hierbei Änen gerade um das Pferd
herumgehenden elfjährigen Knaben so sehr an den Kopf, daß der
Knabe oberhalb des linken Auges eine etwa 10 Cenkimeter lange
und tief gehende Wunde erlitt . Ter Verletzte erhielt auf der
Polizeistation TV einen Nothverband angelegt und wurde in «das
Diakoniffenhaus verbracht, da die Verletzung eine schwere ist.

Telem «imme der „Bad . Presse".
— Berlin , 8 . Aug . Der Kaiser befahl, daß von der Einlad¬

ung deutscher und fremder Fürstlichkeiten zu den Kaisermanövcrn
wegen Ablebens der Kaiserin Friedrich Abstand zu nehmen sei . Die
Indienststellung der Jacht „Kaiseradler" wird unterbleibe«.— Berlin, 8 . Aug . Der Vorsitzende deS Deutschen Landwirth -
schastsraths Graf von Schwerin - Löwitz hat den Ständigen Ausschuß
dieser Körperschaft zu dringender Berathung über den Entwurf des Zoll¬
tarifgesetzes auf den 16 . d . Mts . nach Berlin einberufen .

hd Berlin , 8 . Aug. Von den Sozialdemokraten werden heute
Abend in Berlin in sämmtlichen Vororten über eine Million Flugblätter
über den neuen Zolltarifentwurf verbreitet . Volksversammlungen wer¬
den sich anschließen und Protestlisten in den einzelnen Wahlkreisen zirku-
liren . Auch wird beabsichtigt , eine Agitation unter den Fra »«« einzu¬
leiten.

— Bremerhaven, 8 . Aug . Der Llohddampfer „Sachsen" ist
mit 12 Passagieren und 296 Mann der 1 ., 2. un>d 5. Kompagnie
des ostafiatische« Infanterieregiments 'hier emgetroffen.

'hd Kiel , 8 . Aug . Dem Eintreffen des China -Geschwaders
in Wilhelmshaven wird , wie die „Nordostsee -Ztg .

" erfährt , am
Sonntag oder Montag entgegensetzen . Prinzessin Heinrich wird
sich zur Trauerftier nach Cronberg und dann gemeinsam mit ihrem
Gemahl n^ch Potsdam begeben .

— Belgrad , 8 . Aug. Die Liberalen schicken sich an , die per¬
sönliche Feindseligkest , welche der König Alexander gegen sie bei
den 'letzten Wahlen entwickelte, heimzuzahlen. Sie beschlossen, bei
den Stichwahlen für die unabhängigen Radikale« zu stimmen . Da
die Entscheidung bei den Liberalen liegt , können sie den Unab¬
hängigen zu 41 Mandaten verhelfen, was mit der Sprengung der
vom Könige bewerkstelligten radikalfortschrittliche« Fusion gleich¬
bedeutend wäre . (B . L . -A,)

hd Petersburg , 8 . Aug. Gegenüber neueren Belgrader Meld¬
ungen wird hier definitiv versichert , daß das serbische Königspaar
in diesem Jahre absolut keine Aussicht habe, vom Zaren empfangen
zu werden.

— Paris , 8 . Aug. (Tel .) Aüs Pont -Aüdemer wird ge¬meldet, daß ein Pariser Kausmann Capelle un '
tzir sein Automobil

zu liegen kam und durch herausströmendes Petroleum so furchtbare
Verbrennungen erlstt , daß er wenige Minuten darauf starb.

hd Paris , 8 . Aug. ( Tel . ) SantoS -Dumont unternahm heute
Früh mit dem lenkbaren Luftschiff seine fünfte Ballonfahrt zur Bewerb¬
ung um den Deutsch -Preis . Vom Winde begünstigt erreichte sein Luft¬
schiff den Eiffelthnrm in kaum 9 Minuten und umkreiste ihn sehr prompt.
Dann aber begann der Ballon gegen den Wind zurückzusegeln , und sofort
fing der vordere Theil des Ballons an , dem hohen Außendruck nachzu¬
geben . Die Sichcrheitsklappe öffnete sich. Das GaS strömte aus und
Santos - Dumont mutzte den Lenkapparat des rasch herabschießrnden
Fahrzeugs aufgeben . Der Ballon fuhr mit immer wachsender Schnellig¬
keit gegen ein Hotel, an dessen Dach Santos - Dumont sich retten konnte ,
ohne Schaden zu nehmen . Der Ballon selbst ist ebenfalls nur wenig be¬
schädigt. Doch ergicbt sich aus dem Mißgeschick aufs Neug , daß er jeder
irgendwie erheblichen Windströmung gegenüber nicht mehr lenkbar
ist . ( Frkf. Ztg . ) ^

Petersburg , 8 . Ang . (Tel .) Aus Port Arthur wird ge¬meldet; Der Dampfer „Finanzminister Witte " mit einer Kohlen¬
ladung ist in der Meerenge von Formosa durch einen Taifnn zuGrunde gegangen. Die Besatzung wurde gerettet.

Kleine Zeitung .
Mutter und Sohn . Aus Zellerndorf wird geschrieben : Ein

tragischer Ungtücksfallereignete sich Samstag Nachmittags bei der
Durchfahrt eines von Zellerüdorf nach Sigmundsherberg ver¬
ehrenden Lastzuges nächst der Haltestelle Platt . Vor acht Jahren
verunglückte hier 'der Wirthschaftsbesitzer Gebhart aus Platt , in¬
dem derselbe beim Ueberschreiten des Bahnkörpers vom Zuge er¬
saßt und getödtet wurde. Die 85jöhrige Mutter des Verunglückten
pflegte häufig die Unglücksstelle zu besuchen , wo ihr der im
blühendsten Mannesalter stehende Sohn , ihres Alters Stütze, ent-
rifsen wurde . So befand sie sich auch am Samstag in der Nähe der
Unglücksstelle . Als der Lastzug nahte, stand die Greisin plötzlich, ob
in selbstmörderischer Absicht öder aus Unvorsichtigkeit ist unenk -
schieden, mitten im Geleise , wurde vom Zuge niedergeworfen und,
ehe es der herbeieilende Wächter verhüten konnte, überfahren ntid
getödtet. Als der Zug zum Stillstand gebracht wurde , zog man
die Unglückliche, furchtbar verstümmelt, als Leiche unter dem Zuge
hervor . Aber auch >der Bahnwächter Bader , der 'die Greisin, um sie
zu retten , erfaßt hatte , lag , an Arm und Beinen schwer verletzt,
neben den Schienen und mußte m's Spital gebracht Wersten.

— Mailand , 7. Aug . Die Untersuchung gegen eff der Mit¬
schuld an dem Königsmorde Brcscis angeklagte Personen fft be¬
endigt. Ter Staatsanwalt beantragte , fämmtliche Angeklagte
wegen Beweismangels außer Verfolgung zn setzen mit Ausnahme
des kürzlich in Zürich verhafteten Anarchisten Gianotti .

— Paris , 8 . Aug. In seiner gestrigen Unterröduirg mit dem
türkischen Botschafter Mnnir Bcy betonte der Minister 'des
Aoußern, Telcasich wie der „Figaro " meldet, die volle Ueberein-
stimmnng der französischen Regierung mit dein energischen Bor,
gehen ihres Botschafters in KoMantinopel .

Zum Tode der Kaiserin Friedrich
= Cronberg , 8 . Aug . Der Kaiser wird heute Mittag 12 Uhr

den englischen Bischof von Ripou empfangen. Weitere Beileids¬
telegramme sind eingegangen von der deutschen Kolonie in Livorno,
dem deutschen Bctcrancn-Verei» in Antwerpen , den Deutschen
Odcsia 's , dem deutschen Turnverein 1873 in Brüssel, den Deut¬
schen zu Portauprince , der deutschen Kolonie in Malaga , dem
Bürgermeister von Cardiff , der Königin Jsabella von Spanien ,
dem Herzog und der Herzogin von Cumberland .

hd Homburg, 8 . Aug. Der Kaiser unternahm heute Vormittag
91^ Uhr in Begleitung des Reichskanzlers Grafen Bülow» des Chefs des
Militärkabinets Generals von Hiilsen-Häseler, sowie des Generals von
Plrffen einen Spaziergang durch die Stadt und besuchte den Herzog von
Cambridge, den er schon gestern Abend nach der Rückkehr von Schloß
Friedrichshof besuchen wollte , aber nicht antraf .

Heute Abend 6 Uh,c findet im Schloß Friedrichshof ein Trauer¬
gottesdienst statt , an welchem die ganze kaiserliche Familie theilnehmen
wird . Die feierliche Handlung erfolgt nach englischem Ritus und in
englischer Sprache durch den Bischof von Ripou und den Hofprediger des
Königs von England , Cannon Feignmonth - Shore .

Bei der Trauerfeier am Sonntag wird Pfarrer Aßman« den litur¬
gischen Gottesdienst halten , während die Leichenpredigt durch den Ober¬
hofprediger D - Dryander aus Berlin gehalten wird , vorbehaltlich der
Genehmigung dieser Disposition durch den Kaiser. Prof . RenverS bleibt
bis zur Beisetzung in Cronberg, er ist mit den Einbalsamirungsarbeiten
noch täglich beschäftigt .

Die Mitglieder des KreiskrirgerverbandeS Ober -TaunuS werden am
Samstag Abend bei der Ueberführung der Leiche der Kaiserin Friedrich
nach der evangelischen Kirche in Cronberg Spalier bilden. Die Schwester
der Kaiserin, Herzogin von Schleswig-Holstein, trifft morgen hier ein.
Ebenso erfolgt morgen die Ankunft des Oberhofmarschalls der Kaiserin,
Grafen Mirbach.

Zu den Vorbereitungen für die Beisetzung der Kaiserin Friedrich in
Potsdam schreibt die „Nat .-Z .

" : Unmittelbar neben dem Sarkophag
Kaiser Friedrichs in dem Mausoleum der Friedenskirche befindet sich die
Marmorplatte » welche die für seine Gemahlin bestimmte Gruft zudeckt.
Die Platte wird in den nächsten Tagen enffernt werden.

— Darmstadt , 8 . Aug . Der Hof legte anläßlich des Todes
der Kaiserin Friedrich eine Swöchentliche Trauer an .

— Wien, 8 . Aug . Für die Kaiserin Friedrich ist eine 12«
tägige Hoftrauer ungeordnet worden.

— Paris , 8. Aug . Am 13. August findet in der Pariser
deutschen protestantischen Kirche ein Txanexgottesdienst für die Kai¬
serin Friedrich statt . -

^ -

Landung des Prinzen Heinrich in Brest.
— Paris , 8 . Aug . Die Regierung beauftragte , wie aus Brest

gemeldet wird , die dortige Seebehörde, den heute an Bord der
,, 'Hela" eintreffenden Prinzen Heinrich von Preußen mit den
seinem Range in der deutschen Marine entsprechenden Ehren zu be¬
grüßen . Der Seepräfükt von Brest wird 'den Prinzen beim Be¬
treten des französischen Bodens im Namen 'der Regierung will¬
kommen heißen. ' w.

hd Brest, 8 . Aug . Ein Attache der deutschen Botschaft ist aus
Paris hier emgetroffen, um 'den Prinzen Heinrich von Preußen
bei der Landung zu begrüßen. Der Spezialzug , der dm Prinzen
Heinrich nach Paris bringen soll, steht seit hmte früh unter Dampf .

— Brest, 8 . Aug. Prinz Heinrich von Preuße » ist heute früh
8 Uhr an Bord des Kreuzers „Hela" auf 'der hiesigen Rhede em¬
getroffen. Alle Schiffe haben halbmast geflaggt .

Graf Waldersee.
— Hamburg , 8 . Aug . Graf Waldersee ist 'in der Reihe der

Ehrenbürger Hamburgs der vierzehnte. Der erste war der russische
General v . Tettenborn , welcher Hamburg tftn 18 . März 1813 von
den Franzosen befreite. Auch Blücher war hambürgischer Ehren¬
bürger , sowie u . a . auch Bismarck und Moltke. Nach den letzterm,
welche 1871 Ehrenbürger Hamburgs wurden , sind noch zu Ehren-
bürgern ernannt worden Gustav Christian Schwabe, welcher Ham¬
burg eine großartige Gemäldesammlung schenkte, die eine Reihe
von Sälen der Kunsthalle ziert, Johannes Brahms und jetzt Gras
Waldersee . Die Ernennung Waldersees zum ha'mburglschen Ehren -
bürger fand in der Bürgerschaft keinen Widerspruch, auch 'der Ver¬
treter der Sozialdemokratie erhob keinen Protest dagegen. <

— Homburg, 8 . Aug . Graf Waldersee trifft Sonntag Vor¬
mittag 9 Uhr hier ein und wird im „Grand Hotel" absteigen.

— Berlin , 8 . Aug . Das „Armeeverordnungsblatt " veröffent¬
licht eine Kabinetsordre des Kaisers, wonach das Schleswigsche
Feldartilleric -Rcgimcnt Nr . 9 fortan den Namen Feldartillerie .

Regiment Gcneralfcldmarschall Graf Waldersee, Schleswrgschcs
Nr . 9 führen soll . _ _ _

“
Briefkasten .

H. ft. in Neckargemünd . Von Ihren fünf Loosen sind gezogendaS
Finländer 10 Thalerloos Ser . 8887 Nr . 20 vom Jahr 1892 mtt 13 Tchlr.
und das Mailänder 10 Frcs . -Loos Ser . 7066 Nr . 64 vom Jahr 1892
mit 10 Lire.

■htStu « au- den Standesbiichern Karlsruhe. . )
Eheaufgebote :

6. Äug. Heinrich Schuppert von Güglingen» Lackier hier, mtt Frieda
Dörrmann von Münzesheim.

6. „ Wilhelm Feigenbutz von Altwiesloch , Kanzleigehilfe hier, mit
Sofie Hahn von hier.

6. m Karl Ramm von Hohenmölsen, Friseur hier , mit Lydia Wied«
meycr von Stuttgart .

6 . „ Adolf Stängle von Bruchsal, Damenschneider hier , mtt Luise
Keilhack von hier.

6. „ Franz Roskosch von Freudenthal , Färber hier, mtt Sophie
Findeis von Zwirtau .

Auswärtige Todesfälle . ft
Badenweiler . Joh . Georg Greter , Gerichtsvollzieher a. D .. 92 I . g
Dattingcu. Johannes Eckerlin. 72 I . a.
Grimbach. Jakob Friedrich Keppler. Goldarbeiter, 64 I . a.
Konstanz. Ferdinand v. Bömble , Medizinalrath,
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Gerlchtszettung .

4 Karlsruhe , 7 . Aug. Sitzung der FerienftrafkammerII .
Das Schöffengericht Pforzheim hatte in seiner Sitzung vom 11 . Juni den
Goldarbeit « Ernst Vetter und den Kettenmacher Ernst Kunzmann , beide
aus Büchenbronn, wegen Körperverletzung mit je 2 Monaten Gefängnitz
bestraft. Beide Angeklagte legten gegen dieses Urtheil die Berufung ein.
der der Gerichtshof insoweit stattgab , als er die Gefängnitzstrafe auf 2
Wochen herabsetzte .
. , Der folgende Fall , die Anklage gegen Josef Anton Mayer aus
Dill -Weißenstein wegen Körperverletzung, kam nicht zur Verhandlung .

Die Anklagesache gegen Wilhelm Bickel aus Göbrichen wegen
Kuppelei und Bedrohung mutzte wegen Erkrankung eines Zeugen vertagt
werden.

Den in Oberderdingen wohnhaften SchneidergesellenAugust Läpple
Mls Zaberfeld hatte das Schöffengericht Bretten am 12 . Juni wegen Kör¬
perverletzung zu 14 Tagen Gefängnitz verurtheilt . Die von der Staats¬
anwaltschaft gegen diese Entscheidung eingelegte Berufung wurde von der
Strafkammer als unbegründet verworfen.

Gegen den schon 18 Mal vorbestraften Goldschmied Karl Wilhelm
Meuster aus Birkenfeld hatte das SchöffengerichtPforzheim wegen Haus¬
friedensbruchs, Körperverletzung und Bedrohung eine Gefängnitzstrafe
von 3 Monaten und 1 Woche ausgesprochen. Neuster glaubte , durch
die von ihm eingelegte Berufung von dem Landgericht ein für ihn
günstigeres Erkenntnitz zu erlangen . In dieser Annahme sah er sich
aber getäuscht , da das untergerichtliche Urtheil heute bestätigt wurde.

In der Nacht vom 13 . auf 14. April war der Maler Hermann
Spiegelhalter aus Adelsheim in Bretten in die Wohnung der Christian
Hack Wwe. eingestiegen , um Geld zu stehlen . Da er solches nicht fand,
rmhm er eine silberne Verdienstmedaille, verschiedene Photographien und
tzine Visitenkartentasche mit . Spiegelhalter hatte sich außerdem noch
seines wefteren Diebstahls schuldig gemacht . Er stahl Anfangs Mai aus
einem Neubau in Heidelberg Malerutensilien im Werthe von 22 Mark.
Das gegen den Angeklagten erlassene Urtheil lautete aus 4 Monate Ge¬
fängnitz.

Verschiedene Diebstähle waren dem 22 Jahre alten Maurer Emil
Bolz aus Mörsch zur Last gelegt. Dieser Angeklagte hatte im Monat
März seinem Vater zwei Säcke Frucht im Werthe von 25 Mark und im
Monat Mai der Wittwe A. Walter in Mörsch 7 Stück Hühner und seinem
Vater aus einer Kommode , nachdem er dieselbe erbrochen , den Geldbetrag
von 300 Mark entwendet. Die gestohlene Frucht ließ Volz durch den
Maurer Karl Herr aus Mörsch an den Getreidehändler Burkhard in
Möiffch verkaufen, weshalb Herr , der wußte , auf welche Weise Volz in den
Besitz der zwei Säcke Frucht gekommen , wegen Beihilfe zum Diebstahl
angeklagt war . Wegen der Diebstähle zum Nachtheile seines Vaters
konnte Volz nicht bestraft werden, da dessen Vater den erforderlichen
Strafantrag wieder zurückgezogen hatte . Wegen des Hühnerdiebstahls
Aber erhielt der Angeklagte Volz 8 Monate Gefängnitz; Herr wurde mit 3
Wochen Gefängnitz bestraft.

Auf eine Gefängnitzstrafe von 10 Tagen erkannte der Gerichtshof
gegen den Bahnarbeiter Gottlieb Schroff aus Stettfeld , der sich der Ur¬
kundenfälschung und des Betrugs schuldig gemacht hatte .

* Mannheim , 7. Aug. Der Prozeß gegen den SpediteurRobert Schab, dessen Verhaftung s. Z . so viel Aufsehen machte,
gelangte gestern, nachdem er kürzlich hatte vertagt werden muffen ,
zur Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer. Aus der Anklage
wegen Betrugs um Hunderttausende von Mark, von welchen man
Anfangs sprach, ist nur übrig geblieben ein Vergehen gegen 8 240
Abs. 3 Konkursordnung» d. h. die Anklage legte Schab zur Last ,
daß er als Schuldner, der seine Zahlungen eingestellt , seine Bücher
gar nicht oder so geführt habe , daß sie keine Ueb erficht über seine
Vermögensverhältniffe gewährten . Bei dem Zusammenbruch des
Schad'sche» Geschäfts betrugen die Verbindlichkeiten desselben 800000
bis 900000 Mk. Die Mannheimer Bank, welche Schab weitgehenden
Kredit gewährt hatte , verlor 350000 Mk. Der Staatsanwalt hielt
den Angeklagten auf Grund der Zeugenaussagen im Sinne der An¬
klage überfübrt und beantragte Verurtheilnng. Die Vertheidignng.
R.-A. Dr . Rosenfeld , schrieb, dem „ Generalanz." zufolge, die ganze
Schuld a>l dem Unglück der Mannheimer Bank zu . welche Schab
nicht nur den Kredit entzog , soitdern ihm noch durch Beschlagnahmeder
Äonossamente , die er noch in Händen hatte, das Geschäft sperrte. Die
Sache wäre anders abgewickelt worden , wenn sie ein anderes Verfahren
eingeschlagen hätte . Der Staatsanwalt verwechsle die Begriffe Zahlungs¬
unfähigkeitund Zahlungseinstellung. Zur Zeit , als die MannheimerBank
die Bude zumachte, sei keine Zahlungseinstellung vorhanden gewesen .
Es fehle dafür sowohl an eineni objektiven , wie subjektiven Moment.
Auch in der Art der Buchführung sieht der Vertheidiger nichts, was
Äürenken erregen könnte. Nur wenn man den Rückvergütungen ge¬
schäftlichen Charakter vindizire , sei Schab verpflichtet gewesen , die¬
selben zu buchen. Das Urtheil lautete auf 6 Wochen Gefängniß,
welche als durch die Untersuchungshaft verbüßt galten. Der An¬
geklagte will gegen das Urtheil Revision einlegen.

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Tabakbericht. Von unserem Markte haben wir keine

Veränderungen zu berichten . Als besondere Neuigkeit erwähnen wir ,
Latz in Kandel ( Pfalz ) von einem Spekulanten sowie dem Platzmakler
einer hiesigen Firma , der Sanlblatteinkauf auf den höchsten Preis be¬
reits begonnenwurde, was zur Folge hatte , daß ein anderer Makler einige
Partien Sandblatt zum festen Preise von 30 Mark kaufte. Ein der¬
artiges Vorgehen und Treiben kann man doch nur als widersinnig be¬
zeichnen, zumal, wenn die starken Regen noch länger andauern sollten,
das Sandblatt auf dem Felde noch vollständig verdorben werden kann.
Hoffen wir , daß diese, das solide Geschäft schädigende Auswüchse sich nicht
Wetter entwickeln mögen . Die Witterung ist jetzt für den im Felde
stehenden Tabak außerordentlich günstig, jedoch ist es verfrüht , ein auch
nur annäherndes Urtheil über die Eigenschaften desselben heute schon
äbgeben zu wollen . .( Südd . Tbkz . )

* Bühl, 7. Aug. Frühobstmarkt. Frühzwetschgen 614 Ztr .
S 12 Mk., Birnen 22 Ztr. ä 6—9 Mk., Aepsel 5 Ztr. ä 15 Mk . .
Pflaumen 12 Ztr. ä, 6 Mk . , Ringlotten 32 Ztr. st 7 Mk .* Offenbnrg, 7 . Aug. Bei dem gestern hier abgehaltenen Vieh¬
markt wurden aufgetrieben : Farren 2 , Ochsen 3 , Kühe 70, Kalbinnen
und Jungvieh 86, Kälber 10 Stück ; verkauft : Kühe 42 , Kalbinnen und
Jungvieh 42 , Kälber 7 Stück , für den Kaufpreis von 17 298 Mark . Die
Preise betrugen bei : Kühen 180— 440 , Kalbinnen und Jungvieh 69 bis
330, Kälber 40—55 Mark. Absatzorte : Elsaß , Ettenheim , Lahr , Kehl,
Offenburg, Kinzigthal. Geschäftsgang: gut . (O . B . )

, Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
I * , Sonntag , den 11 . d . M . :

Luche« . Nachm , halb 3 Uhr in der Berberich'schen Wirthschaft in
uGerolzahn landw . Besprechung .

Rastatt . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus „zur Krone" in Oberweier
landw. Besprechung .

Landl. Kredttverein Gnrtweil . Nachm , halb 3 Uhr im „ Hirschen "
Generalversammlung.

Landw. Kansum- «nd Absatzverein Hügelheim. Nachm, halb 3 Uhr
Gchieraldersammlung. - -

Enge«. In der Sonne zu Wiechs landw . Besprechung.
' ~

. Schiffsnachrichte« des Norddeutschen LloYd.
tm Bremen . 8. Aug . Der Dampfer „stiautfchou" ist am 7. dS. von

Neapel abgegangen. „Schn " hat am 7 . Dover passtrt . „Hamburg " ist am
'7 . in Rotterdam , „Preußen" in Neapel, „Köln " in Baltimore, „Sachsen " in
» remnhasm angekommen.

"
Wasserstau* des Rhein ».

Maran , 8. Aug . Morgens 6 Uhr 5,02 m. gef. 0,10 m.
Kehl . 8. Aug. Morgens 6 Uhr 3 .55 m . fällt .
Makdshnt . 7. Aug. Morgens 7 Uhr 3,43 m, füllt.
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Telegraphische Kursberichte
vom 8 . August .

Länderbauk 103 .50
Wiener B .-B. 112 .—
Ottomaiibank 105.30
Schweiz . Central - .—

. Nordost 99 .30
, Union 90.—

Jura Simpl . 100.—
Mittelmeer
Harpener
57o Argentinier
5"/» South .Pres . 107 .55
4% Bad . 105 .10
4abg. 3 '/, *,

'«Bad.
St . -Obl . i. G.

dto. i . M . —.—
37, % 1892/94 99.25
3 ' /« Bad.St -O . M . 90 .60
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5«/. Argentinier 81 .60
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Lombarden 21.70
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Berlin ( Anfangskursei.
Credit -Aktie » 200.75
Dirco»ts -Co»lm. 171 .60
Deutsche Bank 190 .50
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Lanrahütte
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Ungar » 16025
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Spanier
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Kohlen fester . Fonds fest. Eisenbahnen theil-

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . « nd Hydrogr .
vom 8 . Aug. 1901.

Der hohe Druck, dessenJlern noch über der Biscayasee liegt , hat sich
von da aus weit in das Binnenland herein ausgedehnt , während sich die
Depression , welche gestern über dem Ostseegebiet gelegen war , entfernt
hckt . ■ In Deutschland war gleichwohl das Wetter am Morgen noch meist
trüb ; nur an der Westgrenze hatte es aufgeklart. Hetteres und warmes
Wetter ist zu erwatten .

Wittrrungabrolachtungen der Meteorol og . Station Karlsruhe .

August
7 . Nachts 9 >1.
8. Mrgs . 7 U.
8. Mittags 2 N .

varoru .
DUO

753 .8
755 .2
754 .5

Th»rm.
in 0.
17.6
15 .0
23.3

« dslN.

11 .4
10.8
11.8

ln Vroh .
76
85
56

i

srßK

■

Ciuimel

bedeckt

heiter
Höchste Temperatur am 7. Aug. 20 .5 ; niedrigste in der darauf¬

folgenden Nacht 14 .1 .
Niederschlagsmenge am 7. Aug. 0.1 mm .

Danksagung .
Für die vielen Beweise wohlthuender Theil-

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter

Anna Beh ,
geb. Wipfler ,

für die ehrende Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte und für die reichen Kranzspendendankt herzlichst

Im Aamen der Kintervlievenen:

8879 Ida Beh .

Ziehung unwiderruflich 3 . Oktobe r 190 1 . 4489a

II .
Serie

II . Mäh , ftfaftf-sfüttmc
ßfM )

” ’ Haupttreffer : 1 Jagdwagen m . Pferd
. n . Geschirr i . W. von Mk. 2««

Loose st Mk. 1.—. 11 Loose Mk. 10.— mips . Hauptvertr. StadtschreiberMatheis , Zweibrücken , c . « ötz , Karlsruhe . J . F . LangSohn , Heddesheim , sowie in Karlsruhe die bek. Loosverkaufsstellen.

JVl CUÄC
5 Irg-Korb franco mit 80 Speise ,
krebsen 4.50 M. 60 Riesenkr .
5.50 M. 40 Ungehener Solokr .
7 .50 M. 4478a

H. Hornik , Oderberg, Schlesien.

Tkltenr Gelegenheit!
ReilhspH-Ttlephsüstatioiicll

werden billigst abgegeben . 8880
Grund L Oehmiclieii,

Elektrotechnische Fabrik ,
Waldstraße 26.

Jür WurstLer
ausaebeintes Urnds.

täglich frisch , fettig z. Wiegen , per
/ stntner 52 Mark , franko. Probe von
9 Pfund an offeriert 4491».5.1

Metzgerei HSrdter ,
■ Jugenheim , Pfalz.

Möbel , Betten , Chiffonniers,
Tische , Stühle , ganze Aussteuern, kauft
mau sehr billig und reell 612838

Schwanenstraste 34 .
Kinderwagen ~~& (£

Ömmuircifcit , noch sehr gut er¬
hallen , billig zn verkaufen . 6 '" '°

Ney . Scheffeistr . 24 , 3. St ., rechts .

Abschriften ,
Schreiben von Adressen » Ent¬
würfe von Eingaben aller Art :c.
werden rasch und billig besorgt.
612853 Waldstratze «8 , parterre.

cüedtiger Kaufmann
bemittelt, sucht, wo möglich in einer
bad . Amtsstadt, ein Ladengeschäft
zu pachten oder zu kaufen . 4.1

Gefl. Angebote unter Nr. 4490 » an
die Exp . der „Bad. Preffe " erbeten .

Heirath .
Ein häuslich erzogenes, gebildetes

Mädchen im Alter von 25 Jahren , dem
die Gelegenheit , Herren kennen zu
lernen, fehlt , wünscht in Correspondenz
zu treten behufs Verehelichung.

Offerten bitte unter Nr. 4193 » in
der Exped. der „ Bad . Presse" nieder¬
zulegen .

30,000 Mark
werden zwecks Ablösung einiger Ein¬
träge als II . Hypotheke — 807o der
Schätzung — auf ein in bester, innerer
Stadtlage (nächst dem Ludwigsplatz )
stehendes , sehr gut rentirendesAnwesen
per 1 . Octbr. zu 5°/0 von pünktlichem,
gewissenhaften Geschäftsmann auf -
zuuehine » gesucht.

Gefl . Offertenunter Nr. 612847 an
die Exp . der „Bad. Preffe " erbeten .

Ill81>6ClOI '' li6SUCll .
Direction einer gut accr. Vers.-

Anstalt (Kapital-, Renten - rc.
Versicherungen ) sucht einen ge¬
wandten, achtbaren Herrn als
Reisebeamten . Angabe von Re¬
ferenzen erwünscht. Gefl. Off. sud
M. 5628 befördert Heinr .
Eisler , Hamburg . 4496a

Pecketergesucht,
welche Garnisonstädte Deutschlands
besuchen, bei Armeelieferanten und
Geschäften , die an Militär -Cantinen
liefern, eingeführtsind und Consum -
artikel gegen hohe Provision
mit verkaufen wollen . Off. u.
Nr . 209 bef. G . L. Daube & Co .,Köln . 4495a

Wöchentlich 30 Mk . Gehalt und
mehr zahlen wir tüchtigen Leuten
jeden Standes ohne Branchenkenntniß
für den Vertrieb unserer leichtverkäuf¬
lichen Artikel . 4497»
Putters ft Grensenbach , Hamborg.

SucheKNWW
an guter Feldjagd in nächster
Umgebung von Karlsruhe.

Gefl . Anerbieten unter Nr. 8716
an die Exp. der „Bad. Presse ". 3 .3

Patent »
Zur Ausbeutung ausländischer

Patente einer großartigen, konkurrenz¬
losen Erfindung wird ein Kapitalist
mit 1500—2000 M . gesucht.

Offerten unter Nr. 612833 in der
Exped . der „Bad. Presse " abzugebcn.

Me g«t empWlene grau
(Wittwe) empfiehlt sich im Wasche«
u . Putzen , « dlerstr . 24 , Stb . 6 --°"

Eine junge Fra « sucht Beschäf¬
tigung im Waschen u . Putzen. Die¬
selbe nimmt auch noch Wäsche für
die Bleiche an . Offert , unt. 612828
an die Exped. der „Bad. Presse ".

Zähringerstratze IS , 3. Stock,links, nimmt eine Frau noch einige
Kunden im Nähen an. 612844

Entlaufen
ein junger Foxterrier , auf den
Namen „ Fliz " hörend. Vor Ankauf
wird gewarnt. Wiedcrbringcr erhält
Belohnung. 8877.3.1

„Frankfurter Hof".

Lu verkaufen.
In hiesiger Stadt ist ein gut gehen¬

des Sodawasser - Geschäft , mit gut
gebautem Haus und gw rentirend ,
sofort Familienverhältniffe halber z»
verkaufen .

Offerten unter Nr. 612831 an die
Exped . der „ Bad. Preffe " .

künftiger^auf für Brautleute
Eine schöne Anssteuer , bestehend in

2 halbfranzösischen Bettstellen Rosten,
Matratzen Polster, besterDrell, Nacht¬
tisch , Chiffonnier , Kommode, Wasch¬
tisch , Zimmertisch mit Eichenplatte,4 Stühlen , Küchenschrank , Küchentisch ,
2 Hocker, ist um den billigen Preis
von nur 250 Mk. zu verkaufen.
8778.21 Steinstratze 6 .

Herren - Fahrrad ,
sehr gut erhalten, ist billig zu ver¬
kaufen. 612835

Zähringerstraße 8, 2. Stock.
Wegen Wegzug zu verkanfe » ;

1 Krantständer, 1 Windelständer , ein
Waschzuber , 1 Tisch , 1 zweithüriger
Schrank, 1 Sopha. Aiizuseheu von
12- 4 Uhr . Rndolfstr. 25. Stb ., 4. St .

Daselbst ist eine Zweizimmer¬
wohnung sofort zn vermieth. 6, ;.,.

Ein kleiner Herd , wenig gebraucht,
ist zu verkanfe «. Preis 15 Mark.
Gartenstt . 10, Stb., II. 612849

Kiilklisßrer-Gesllch.
Für ein größeres hiesiges Geschäft

wird ein kautionsfähigcr Einkassirer
gesucht. Offerten unter Nr . 612830

Ein Kneoliti
welcher Vieh füttern kann und Feld¬
arbeit versteht, kann sofort eintreten.
gl, «» .,. , Gcorg-Friedrichstraße 3.

mj 2 tüchtige Bieh .
w ärter , Württem-
beiger,mit gut.Zeugn.

TV JU suchen sof. Stelle zu.t A_ peschke ,
Frankfurta. M . . Bleidenstr. 71. 4492»

Verkäuferin
gesucht .

Für unsere Abtheil, der HauS-
und Küchengeräthe suchen wir
auf 15 . Aug. oder 1 . Sept . eine
jüng . Verkäuferin oder ein Lehr¬
fräulein aus besserer Familie .

Kammer ck Helbllng
Kaiserstr . 155. 8890

Ladnerin 'Gesncb.
Zum sofortigen Eintritt wird für

ein hiesiges, groß. Geschäft eine Lad¬
nerin gesucht . Branchekenntnifle
nicht erforderlich . Offerten unter Nr.
612829 an die Exp. der „Bad. Prefle ".

Ein Mädchen von 14—16Jahren
wird für den ganzen Nachmittag sof.
gesucht. Zu erfr. Morgens Rint -
heimerstraße 8 », 1. St . 612836

MMden.
jüngere , ordentliche, auch vom Lande,
finde« Beschäftigung . 8878.2 .1

Wilhelmftratze 4 .
Auf dem Bürcau eines größeren

Etablissements findet ein mit den
nötigen Schulkenntniffen ausgerüsteter

jungep Mann
Lehrstelle bei angemessener Ver¬
gütung .

Offerten unter Nr. 7226 an d,e
Expeh. der „Bad . Presse ". *

! Stelle - Gesuch .
Verh . jung. Mann , 26 I . alt , z. Zt .

Buchhalter , sucht z. 1 . Okt. Stellung
als Magazinier oder dergl. Gefl.
Offetten unter Nr . 4494» an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

Junger Mann
sucht Stelle als Ausläufer od. ähnl.
Posten auch zur Aushülfe. Off. erb.
unter 612851 an die Exp . der „Bad .
Presse".

malienstraße 7, Seitenbau (Neubau)
4. Stock, ist ein sauber möblirtcS

Zimmer bei ruhigenLeuten an einen
soliden Herrn sofort oder 15. August
zu vermiethen . 612355
(Ueierthcimer- Allee 4, in der Nähe

des Hauptbahnhofcs, ist ein gut
möblirtes Zimmer zn vermiethen .
Aussicht in den Garten . 612856
/ Lin unmöblirtes Helles Zimmer^ ist sofort zu vermiethen . Näheres
Werderstraße 5 , 2. St . im Hinterh .
/^ chillerstraße 4, 2. St ., ist ein möbl.

Zimmer z« vermiethen , Preis
8 Mk . Sogleich oder 15. August wird
ein Mitbewohner gesucht . 8 >r» r
Lchützenstraße 63 » ist ein gut möbl.,^ heizb . Zimmer mit Frühstück
zum Preis von 15 Mk. pro Monat zu
vermiethen. Post- oder Bahnbeamten
erhalten den Vorzug . 612854 .2.1
^ chwanenstraße 22 ist ein einfach

möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 612858
^ chwanenstraße 25 ist eine Schlaf »
^ stelle sogleich z« vermiethen .
Zu erfragen im 1. Stock . 612860
Qkchwancnstr . 36 , 2. St ., r ., ist ein
^ möbl. Zimmer zu vermiethen.
/Lteiustraße 2 sind ab 1. Septbr .

zwei leere Zimmer zu vermieth.
Zu erfragen im 1. St . 612848 .2 .1
Zähringerstr . IS , 3. St . , links,

können einige anständige Arbeiter
Kost erhalten . 612841
Wohnung zu vermiethen .

Grünwinkel . Hauptstr. sind 2
Dachwohnungen , bestehend aus 2
Zimmern , Küche , Keller, auf Okt. zu
vermiethen. Zu erfr. u. 612840 in
der Exp. der „Bad . Preffe". 3.1

Werkstatt «
Eine große , helle Werkstatt, worin

chon längere Zeit eine Schreinerei
betrieben wurde , ist mit oder ohne
Wohnung auf 1 . Oktober zu ver -
miethe « . 8798.6.3

Soficnstraßk 54.
Auf sofort wird von einer ruhigen

Familie eine Wohnung von 4—5
Zimmern im 3. Stock gesncht .

Off. mit Preisangabe u. 612843
an die Exp. der „Bad. Presse". 2.1

Möbl . Zimmer m. Pension sucht
ein j . Kaufmann in gutem Haust
auf 1. Septbr . Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 612832 an
die Exped. der «Bad. Preffe". i
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Großh . Badische
Staats -Eisenbahnen .

Wir haben in öffentlicher Ver-
ouigung zu vergeben:

, 1« Schreinerwaare », als :
Ein » und zweithürige Aktenkasten ,

i Kleiderkasten , Stehpulte , Schreib -
. tische, Aktcngestelle , Tische 0,9 bis

2,3 m lang , Aufsteigtritte , Kleider¬
rechen , Schlafpritschen , Setzlatten ,
Waschtische , Holz - und Kohlen¬
kisten und Kästen für Telegraphen -
Materialicn .

2. Schmiede - und Waguerge -
räthe , als :

- Sackkarren , Schubkarren , Leitern ,
< Tragbahren , Handrammen , Ge -
' päck- und Eilgutkarren , Wagcn -
l schieb« , Wursgitter , Handbeile ,
, Rechen . Reuthauen , Schicnen -

haken , Absteckstäbc , Hebeisen , Hcbe -
bäume , Stäbe für Korbsignal¬
scheiben , Schraubenschlüssel , Gras¬
hauen und Steinschlägel .

8. Blechnerivaaren . als :
Gießkannen , Wasserbehälter ,
Waschbecken , Ofenschirme , Füll¬
eimer , Kohlenbehälter , Pferde¬
eimer , Wascheimer , Trinkbecher
und Oelkanncn .

4» Sattler » und Seilerwaare «,als :
Tragriemen , Signalflaggen ,
Frachtkartensäcke » Tracirleinen ,
Plombirleinen , Seile , Mappen
und Umhängtaschen , rothe und
schwarze .

5. verschiedene Geräthe , als :
Erdstöße ! , Steinschlaggabeln ,
Bohrrätschen , Klobenbohrer , Beiß¬
zange » , Handsägen , Latthämmer ,
Schürhaken , Kohlenbecken , Spaten ,
Spiegel , Korbsignalscheiben , Woll¬
decken und Schirmständer .

Hierauf bezügliche Angebote sind
längstens bis 8538 .3 .2

Mm Hett 19. August 1991,
BvruiitW 19 Uhr,

bei uns einzureichen .
Die Muster können bei unserm

Geräthschaften - Magazin einaesehen
wcrden . Ängcbotsbogen mit Liefer¬
ungsbedingungen werden auf porto¬
freie Anfrage , in welcher die ge¬
wünschten Gruppen angegeben fein
müssen , von uns abgegeben .

Der Zuschlag erfolgt spätestens am
16 . September 1901 .

Karlsruhe , den 26. Juli 1901.
Hroßh . Werwattimg der Kisen-
_ öahnmagazitte.

Verdingung
der Lieferungen von Kolonialwaaren ,
Kartoffeln , Gemüse , Milch und Back -
waaren , sowie der Abnahme der
Küchenabfälle für die Zeit vom 1. Ok¬
tober 1901 bis 30 . September 1902 .
Bedingungen können eingesehen werden .
Termin zur Einreichung der
Angebote : IS . August 1991 ,
Vormittag » 19 Uhr. 4476a .2 .1

2. Bataillon
8 . » ad. Jnf . - RegtS . 1« «

*
_ Lahr ._

Vertreter
gtp PrmsiW oder ms

K skste RkchiW
gesucht .

'
Zum Vertrieb eines an

den kleinsten Plätzen über¬
all leicht verkäuflichen
Artikels wird ein tüchtig ,
bei den K«rzwaaren »8e »
schäften re . gut eingeführt .
Vertreter für Württem¬
berg , Baden « nd Bayern
gesucht. Tüchtige Bewer¬
ber mit i ». Referenzen ,
welche obige Länder mit
Erfolg besuchen, wollen
fich melden . 4484»

Offerten zur Weiterbe¬
förderung unter Chiffre
I . 4427 an Haasen -
aiein it Vogler , A.-G.
Stuttgart .

Stadt.
" ‘

ierordtbad)
Karlsruhe .

Rurabtheilung .
Geöffnet von Morgens 7 — 1 Uhr und Nachmittag - 3— 9 Uhr .

Sonntags nur Morgens 7— 1 Uhr .
Für Damen Vorbehalten jeden Wochentag Vormittags 9— 11 Uhr

und Nachmittags 3 — 5 Uhr .
Alle übrige Zeit und Sonntags für Herren .

ES kommen zur Abgabe : iisldbnäoi '
, Sitz - und Fussbäder ,

Oouchen aller Art , kalte Abreibungen , Wickelungen , Dampf¬
kastenbäder , Soolbäder , kohlensaure und elektrische Bäder .

Allgemeine und lokale Massage durch speziell ausgebildetes
Personal .

Behandlung mit dem pneumat . Apparat zur Einathmung
verdichteter und Ausathmnng in verdünnte Lust .

Besonders aufmerksam machen wir noch auf die Soolbäder
mit Rappenauer Badesalz und Kreuznacher Mutterlauge und
auf die aromatischen Ficbtennadelextraktbäder ,

welche zu jeder Tageszeit zu haben sind . 8412 .6.3

Badischer Frauenverein .
Handelsschule.

Am 29 . September , Nachmittag » 4 Uhr , beginnt da » neue
Schuljahr . Dasselbe dauert vom 20 . September bis Ende Juli nächsten
Jahres . Der Unterricht findet jeweils Nachmittags statt . Er zerfällt in
solche Fächer , zu deren Besuch jede Theilnchmcrin verpflichtet ist (Haupt¬
fächer ) und solche , deren Besuch nach Wahl stattfinden kann (Ncbcnfäch « ).

Die Hauptfächer find :
1 . HandclSwificnschaft
2 . Kaufmännisches Rechnen
3 . Doppelte Buchführung und kauf¬

männische Korrespondenz
4 . Handelsgeographie

Die Nebenfächer sind :
5 . Schönschreiben und Rundschrift
6 . Stenographie
7. Französische Korrespondenz
8 . Englische Korrespondenz
9. Maschinenschreiben 2 Stunden „ und

die nöthigen Uebnngsstunden .
Das Schulgeld beträgt für fämmtliche Hauptfächer zusammen (1— 4)

35 Mk . Für die nach Wahl mitzunehmenden Nebenfächer (5 — 9 ) zahlen
die Theilnehmerinnen an den Hauptfächern für jedes einzelne Fach 10 Mk .

Wer ausschließlich einzelne od « alle Nebenfächer besucht , zahlt für
jedes einzelne Fach 20 Mk .

Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle « beten .
Karlsruhe , den 10. Juli - 1901. 8034 .7.4
vor Vorstand der Abtheilung I.

Gartenftratze 47 .

1 Stunde wöchentlich
2 Stunden „

3 Stunden „
1 Stunde ,

1 Stunde wöchentlich
2 Stunden ,
1 Stunde *
1 Stunde
2 Stunden

Badische und Elsässer
iYei **- untt ttothweine .

Mo »ei " untt Rheinweine .
Billige Tischweine im Fass und feinste Jahrgänge in Flaschen .

Preislisten und Frohen frei in’s Heyns,

C. •Wessen, 3303*
Mtarlstrasse 29 a , MiAK LS RV HE .

F eu erwerku § , %
Dech ,̂ Wachs - & MagnesJ

WjMnlW.
Für eine bedeutende Straßburger

Fochrik der Nahrungsmittelbranche in
flottem Betrieb , mit nachweislich
außergewöhnlich hoher Re «
tabilitttt , werden behufs Vergrößer¬
ung und Umwandlung in Gesellschaft
mit beschr . Haftung , noch eilige

TheUhaber gesucht.
Interessenten werden gebeten , ihre

i Adresse unter T . 2133 an Haaoon -
stein » Vogler , A. -G .,
bürg t . « . , aufzugeben. 4487a .2.1
Dr . Sieaüverlag 56 Hambarg . Buch

Trauen -IS BlutAtt
Fklchnbrrhie Ehe ms , w. 1 ' / , M . Nach »

unter 4479 . .3 .1

der

Marienbilder Geld-Lotterie
Ziehung 15 . August , Loose fc 3 Mk .,

Kastatter Pferde -Lotterie
Ziehung 17 . Septemb « , Loose 4 1 Mk . ,

Radoifxeller Znchtthier-Ausstellungs -Lotterie
Ziehung 18 . September , Loose ä 1,20 Mk .,

sind zu haben in der

Expedition der „Bad . Presse“.

Sommer- Ausverkauf
.

Sämmtliche Sommer-Artikel müssen bis Ende August
geräumt sein und empfehle ich : 8820

COStlllTIBSj früherer Preis 20—60 Mk ., heute 12 30 Mk.
CBßGS ) früherer Preis 6 - 30 Mk , heute 3 18 Mk.

I StBUblTläntßlf früherer Preis 12—25 Mk. , heute 7 16 Mk.
I JflQUBttGS , früherer Preis 8—40 Mk ., heute 5 27 Mk.
Blousen und Blousenhemden

"ti E . Cohen ,
Speeialgefchaft füv Damen-Lonfeetion.

zu jedem
annehmbaren Gebot .

er- v.
. - Ne . !

Monat August
tägliche Aufnahme in den
Zuschneidekurs der 3443.5.4

vsmev- und
Kinder-Garderobe

nach bewährter Methode .
kanlino Prantn ,

privat - Frauenarbeitschule,
Douglasstr . 26 .

Ankauf
getragener Herren » «nd Frauen »
Neider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Betien
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstratze 23

FahrradnmntelM. 7.50,
Lnftscbläuche „ 4.50,

Fahrräder,Zubehör
und Reparaturen

I billigst . 58S7aio *6
Wilh. Stahl ,

Stuttgart, Sikttiurzßriltze 155 .
IMIer Frühbrut , vollk .

Nachweis-Bureau
für Friseure _

befindet sich bei L . Kuhn ,
Adlerstr . 18 , Karlsruhe .
Reelle Hcirath
Tücht ., gebild . Hotelier , 30 I . alt ,

prot ., von angenehmem Aenß « n , m .
flottem Geschäft , sucht passende
Parthie . Bcrmög . erwünscht . Bolle
Diskret , verbürgt . Anonymes wird
nicht berücksichtigt .

lvirthstochte *
od . and . Damen , d. Lust z . Geschäft
haben , od . deren Verwandte werd .
jebeten , Offert , mit Photogr . unter
3 . 0 . 7389 an Rudolf Mosse ,
Stuttgart , z. Weiterbeförd. einzu-
senden . 4363b .2. 2

Sichere

ersten Ranges , bietet sich durch
kommanditäre Bcthciligung zur Aus¬
dehnung eines nachweislich anßer -
ordeutlich gut reutirende « Straß¬
burger umfangreichen Fabrikgeschäftes .
Off . »ad 1 °, 213 » an Haasen .
• fein t Vogler , L. 9 ., Strass -
bürg i . E . , erbeten. 4486a .4.1

Geflügel KiBvs ^ eschästs -
Verkauf .

Hmschaftlikhes MMerk-Lerkimf
bestehend au » ; 2 LarosfierS (5jährig . Braunstuten ) , 1 silberplatt . Zwei -
spänutt -Geschirr , sowie 1 hochelegant « Landauerwagen ; letzterer , sowie I
Geschirre , erst einige Male gebraucht , daher noch wie « en . Das Ganze
wird besonderer Unistände halber sehr prciswerth verkauft . 3 .1

Gefl . Offerten unter Nr . 4474 » an die Exp , der „Bad . Presse " .

Inspektor gesucht .
Für das nördl . Baden wird ein Retsebeamter für die Lebe « » .

Bers .-Branche alsbald zu engagiren gesucht. Außer hohem Gehalt,
Spesen re., werden noch hohe Provisionen bezahlt . 3772 .2 .2

Nur solche Herren belieben sich zu melden , die in d« obigen Gegend
schon gereist haben und gute Erfolge Nachweisen können . — Offerten unter
8 » 24 45 an Haasepstein & Vogler , A. -6. , Karlsruhe .

Cafccit mit Wohnung .
Ein Laden mit geräumiger Wohnung mit allem Zubehör , in bester

Lage der Stadt , welcher zu jedem Geschäfte eingerichtet werden kann , ist sofort

zu vermiethcn .
Näheres durch Annoncen - Erpcdition Rudolf UllooWO , Sreffeu ,

F. 2 B . 4004 . _

garantirt
lebende Ankunft , 10 große schöne
Gänse 30 Mk ., 14 fette Enten
22 Mk ., 20 große fleischige Hahnen
13 Mk ., 20 ital . Hühner , beste
Winterleger , 24 Mk . 4477 »

R . Hornik , Oderberg ,
Schlesien

Nonen
1901

in zarter fetter Waare Vers. d . Post¬
faß ca. 45 Stück M . 3 . - frei
Postnach «. Bastav Klein, greift -
waltz, Heringssalzerei._ 3786a*

Salzhering

Reelle Gelegenheit !
Große , leistungsfäh , auswärtige

(süddeutsche )

MÖbel-Fabrik
liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleute und Beamte
Möbel jeglleher Art ,

eomplette Betten , sowie
ganze « nSstattnugen ,
gegen monatliche od . vicrtel -
jährl . Ratenzahlungen ohne
Ausschlag des wirklich
reellen Preise » und ge¬
währ ! volle Garantie für
Solidität der Maaren .

Off . werden durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter Nr . 4101a an die
Exp . der „Bad . Preffe " . 11

Gut eingerichtetes 10 .5
Schuhmacher - Geschäft

ist unter günstigen Bedingungen billig
zu verkaufen . Offert , unter 812366
an die Exped . der „Bad . Presse " .

M -Terkmlf.
1 Break » für Metzger oder Milch-

Handlungen paffend , ist zu verkaufen
im Wagcnbaugeschäst von will, .
Gros , Karlstr . 31 . 7172 *

Verkäuflich :
1. Dunkelbrauner , sehr edel ge¬

zogener Wallach , 6jähr .,1,74w ,
sehr leicht reiten ;

2 . Hellbrauner Wallach » 8jährig ,
1,64m , sehr schnittig , viel Aktion .

Beide Pferde sind vor der Front
geritten und haben tadellose Beine .Reuter , Httttmeister,

Dnrlach . 812683,L2

Freiburg i . B .
Im Mittelpunkte hiesiger

Stadt an belebtester Straße ist
rin großes Geschäftshaus mit
großem Laden ( 100 Hj -Mtr .) ,
2 Wohnungen und Hof mft drei¬
stöckigem Magazin z « ver¬
kaufen . — Das in bestein
Bauzustande befindliche Anwesen
eignet sich für kanfmännische
Geschäfte versch. Art u. könnte
am 1. Oktober , auf Wunsch auch
vorher übernommen werden . —

Auskunft durch Albert
Rotzinger in Freibnrg
i . « . 7857 .3.2

Aus der Konkursmasse des
Kaufmanns Karl Piristi in
Rielafinge » kommt dessen Wohn - u.
Geschäftshaus , sammt Waaren -
lager und Ladeneinrichtung , zum
freihändigen Verkauf . Das Anwesen
liegt an der Hauptstraße , mitten im
Orte Rielasingen , besteht aus einem
zweistöckigen Hause , mit geräumigem
Ladenlokal , freistehendem Magazin
und schönem Obst - und Gemüsegarten ,
im Anschlag von etwa Mk . 18000 .-
Schon über 50 Jahre wird in dem
genannten Anwesen ein frequentes
gemischtes Waarengeschäft mit
guter Kundschaft betrieben , welches
auch während des Konkurses im Be -
ttieb und zweifellos noch ausdehnungs -
fähig ist. Das vorhandene Waaren -
lager ist gut affortirt und repräsen -
tirt einen Werth von etwa M . 20000 .
Rielasingen selbst mit über 1000 Ein¬
wohnern ist ein emporstrebendn Ort ,
von dem Hauvteisenbahnpunkt Singen
nur 7s Stunde entfernt , umgeben
von größeren Ortschaften , an der
Bahnlinie Singen — Winterthur ge¬
legen und hat zwei größere Fabriken .
Für tüchtige Geschäftsleute würde das
Geschäft eine gute Existenz bieten .
Das Verzeichnis ! des WaarenlagerS
liegt bei dem Konkursverwalter ,
Rechtsanwalt Bohl in Radolfzell
zur Einsicht auf , wohin auch Nach¬
fragen und Angebote gerichtet werden
wollen . 8510 .3.3

Brenne chrenß. Ante,
12jähr ., gut geritten ,

einspännig gefahren ,
. . 1,64 w , als Manöver --Ks & t - pferd sehr geeignet , für

Aerzte rc ., billig zu verkauf . 4413a .5 .5
vffenbnrg , Schanzstraße 7 , 3 . St .

Vv . walloch ,
Offizierpfcrd , ca .
9 I ., 1,68 Bdm . ,
auch einspännig ge-

- -— ' fahren , ist preis¬
wert Wege» längeren Urlaubs der
Besitzers zu verkaufen . 4359a . 3 .3

Kossnpag , WoßaiHt,
Renbreifach , Elf .

Pianilw ,
J neu hergerichtct und polirt, !

mit Aufsatz , ist unter Ga¬
rantie für Mk . 300 . —
zu verkaufen . 8730 .3 .2
Fritz Müller ,

« aiserstratze 221 ,
nahe der Douglasstraße .

Zösscr ,
ne « und gebrancht , jede Größe ,
billigst abzugeben bei 8475 .6 .3

D . R . Homburger ,
Gchloßplatz 9 ._

Tr TM Lnhenfenßll,
105X258 , mit Holzläden , ferner :
1 Borfenster , 100X162 , so¬
wie einige alte Thüren werden
billig abgegeben ;

ebenso 2 GaSarme , 1 fl .
und 2 st . , Glaskasten auf
Ladentisch . 8889 .2 .2
Chr . Wieder , Kriegstr. 3 a.

etreaa reelle n. »Illi,lle Bo
l «a»8 «taei In mehr aU IS» SS»

tzamtüe » . Im » ebrauchel ,, ,

GHnsefedern /
AUnfedanne « , Gchw «ncnfe»rr« ,
Schwanr «»»iiarU «. alle aVbtttn
Sorte» Bettsedern . K(X| cU >md
llrpr Mrnnt. l Prrtl» .
Bettsedern p. Wnd sür OMi Ô OJi t .io . Prima Hatb »a»»ea
1,80 ; 1,9». p,larse »er» t hawmeit»:
weiß »^0. rildcrweitzc Oänse » n.
Dchwancufedern 3 : 8,b« ,4 ; b ; d«r-
glelchenDao«r« 5,7r ; 7 ; 3 ; io . Echt
chiaesische « «u, »aunc » ».so ; *.P »l«rra »»e» 3 ; 4 ; & äticSIe »
lted Quanta » j- llsrel geg. rr-chu. l
llurütkuahme «us » uscrc » aftral

pvchve L 6o .
1« » srkorlt Nr . S0 In « epfalen.
mr $ t *H * u . aurführi . preis -
liste« , auch über Letr»to« e , , M-
laust und »« tasteli iigtktn

rretil . jp» erwünscht I

K
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